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ii) Es dienet zur Nachricht, daß der Ziehungs,Termin erster Classe, derSachsen-Weymarischen l-ottcii!
auf ven i!tcn Aprill 3. c. festgesetzet, mithin sind bis dahin noch Loose 3 2 Ft. zur i ten Classe in cour Z

ürendcn ,drittelt stücken bey dem Stadt Cammerer Hrn. Rüppell zu haben. Cassel den 3. Febr. 176z.
33) Es wird bekannt gemacht, daß in Nro Sri- im goldenen Helm, eine Lehn» Chaise, sowohl in Lei

Stadt«als auch in benachbarte Orte zu fahren, zu haben ist.
14) Aus einen grwissen Hause, sind folgende Stücke entwendet worden: als 2 messingene Coffe-KaiM

1 zinnerne Mi'ch Kanne, nebst Thee Bott. Wem solches zu Handen kommen, wolle es bey dem Wen
leger dieser Zeitung melden.

15) Es wird ein Logis, so auf Ostern zu beziehen, in der Marckt-Fisch-Fuldagasse oder der Gegend, wch
Stallung nebst etwas Raumen Fourage, gesucht. Der Verleger glbt Nachricht.

16) Ein gewGc Kaufmann, suchet in einer gangbahren Straffe, ein Logiment, unten auf den Hachr- £
den. sogleich zu miethen. Der Verleger gibt Nachricht.

17) Es haben der Herr Amtmann Motz, sein alhier am Steinwege, zwischen Hrn. Renthmeister Buch! £
‘ Erben und der Wittib Offen modo Schwerdfeger Heydemülier, gelegenes Wohnhauß, um eine gewiß
Summa Geldes verkauffc; Wer nun daran etwas zu prätendiren hat, oder naher Käuffrr zu seyn m

meynet, wolle sich Zeit Rechtens melden.
18) Es hat der Kaufmann Hr. Eyler, in der Odersiengasse, am Neuea-Thor, in Nro 31. zu verkauf £

2 Oxhoff Caors oder Ponkac, das Oxhoff vor 45 Rthlr. in Couisd'or a 5 Rthle. 3 Oxhoff weiss?»

Frantzwein a 35 Rthlr.das Oxhoff. 1 Oxhoff Frantzdrandtewein a 50 Rthlr. 3 Ancker Schleewei» £
a i2 Rthlr. Ferner, feine Perlen-Gerste 4 Pfund 1 und ihald viertel vor r Rthlr. in Sächsischen idck
tel stücken, guten Reiß 4Pf. l u.ihalb viertel vor i Rthlr. auch 2 u. ihalb Pf. Jrrländifche Bulin
vor i Rthlr.

19) Nachdem auf der Straffe von Marburg auf Giessen, ein rother Reise »Sack mit verschiedenen dar«
innen befindlichen-wie wohlen von keinem sonderlichen Wehrt seyenden Sachen, gefunden und ailhm
abgeliefert worden: Als wird dieses zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit sich der EtgenkhüM D

derselben binnen sechs Wochen a dato alhier bey dem Rcvißons Rath und Oberschnltheiß Hrn. Dr. rm D
Hamm melde, sich dazu behvriq legitimire, sodann sich der Verabfolgung gegen Abzug der Kojieu: D
widrigenfalls aber gewärtige, daß nach Verlauf bemelcen Frist diese Sachen dem hiesigen Armuth zm
besten verwendet werden sollen. Marburg den 24^ Januar -76z.

20) Aus einem gewissen Hause, seind 5 zinnerne Suppen-Telier, mit I. M. B. und R. ß. gezeichnet^ingl D
zwey flache Teller mit iß, nebst einer grossen Suppen-Schüffell mit R. ß. gezeichnet und ein grosser Vor-
lege-Löffell, diebischer weise entwendet worden. Wem nun von bemeldten stucken etwas zu Hände» D
kommen sollte, wild ersucht solches dem Verleger dieser Zeitung anzuzeigen und soll nicht nur dessen Na
me verschwiegen bleiben, sondern auch einen guten Kecompem erhalten. D

21) Es hat der Bürger und Raschmacher, Meister Gottfried Speck, sein in der Unkerneusiadt, in dtk
langen Schenckellgaffe, zwischen dem Metzger-Meister Bieber und dem Fuhrmannischen Erben, geleqr«
nes Wvhnhauß, um eine gewisse Summa Geldes verkaufft; Wer nun daran was zu prätendiren kJ,

kan sich Zeit Rechtens melden. ; ~

22) Ein Pfänner Antheil, zuAllendorff in den Sooden, so Jährlich 56Cammer-Gulden keniwn ausimsst,
ist zu verkauffen. . . ^ ^ ..

23) Corpus Juris Civilis Romani cum notis integns Dionylu Gotnofredi, lst ZU Verlassen.
24^ Ein grosser Kieiderschranck mit zwey Thüren', wie auch ein Schild vor einem Wirth (zum goldenen
" Rebensiock genannt) ingleichen einen grossen Coffe-Brenner zu 3 Pfund, ist zu verkauffen.

25) In einer gelegenen Strasse, wird ein räumlich Hauß auf bevorstehende Ostern zu miethen gesucht. In
" Der Verleger gibt Nachricht. In

26) Bey dem Becker-Meister Elias Wentzell, in der Altenneustadt, ist wiederum guter Eßig, das Maat
5 Mus 4 Hlr. zu haben. In


